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Bildbeschreibung1)

Eine Nahaufnahme zeigt eine Metallexpansionsfuge, die in rissigen Beton eingebettet ist.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt eine karge, urbane Landschaft ein, die sich auf die Schnittstelle von industriellen
Elementen und Verfall konzentriert. Das zentrale Thema ist eine Metall-Dehnungsfuge, die vertikal durch
den Rahmen verläuft und die rissige Betonoberfläche teilt. Das sich wiederholende Muster der Fuge aus
rechteckigen Öffnungen und strukturierten Platten erzeugt ein Gefühl mechanischer Präzision, das im
Kontrast zur organischen Unregelmäßigkeit des rissigen Betons daneben steht. Der Beton selbst weist
ein Netzwerk von Rissen auf, das auf Alter, Verschleiß und die unerbittlichen Kräfte der Natur hindeutet.
Die Fotografie ist in gedämpften, kühlen Tönen gehalten, was das Gefühl der Isolation und des Verlaufs
der Zeit verstärkt. Spuren von grüner Farbe auf den Bordsteinen verleihen dem Ganzen eine subtile
Farbnote und betonen gleichzeitig die Umgebung. Insgesamt präsentiert die Fotografie eine Studie von
Texturen, Mustern und dem Zusammenspiel zwischen von Menschenhand geschaffenen Strukturen und
natürlichem Abbau.
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000134 - Zipper

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 04/2012 04/2012 04/2012

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 4912 px 7360 px 16

Verhältnis ca. 1 1.50 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Reißverschluss

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A close-up shows a metal expansion joint embedded in cracked concrete.
    
    
      Eine Nahaufnahme zeigt eine Metallexpansionsfuge, die in rissigen Beton eingebettet ist.
    
    
      This photograph captures a stark, urban landscape focusing on the intersection of industrial elements and decay. The central subject is a metal expansion joint, running vertically through the frame and bisecting the cracked concrete surface. The joint's repeating pattern of rectangular openings and textured plates creates a sense of mechanical precision, contrasting with the organic irregularity of the fractured concrete alongside it. The concrete itself exhibits a network of cracks, suggesting age, wear, and the unrelenting forces of nature. The photograph is bathed in muted, cool tones, enhancing the feeling of isolation and the passage of time. Hints of green paint on the curbs add a subtle touch of color, while also emphasizing the surrounding environment. Overall, the photograph presents a study of textures, patterns, and the interplay between man-made structures and natural degradation.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine karge, urbane Landschaft ein, die sich auf die Schnittstelle von industriellen Elementen und Verfall konzentriert. Das zentrale Thema ist eine Metall-Dehnungsfuge, die vertikal durch den Rahmen verläuft und die rissige Betonoberfläche teilt. Das sich wiederholende Muster der Fuge aus rechteckigen Öffnungen und strukturierten Platten erzeugt ein Gefühl mechanischer Präzision, das im Kontrast zur organischen Unregelmäßigkeit des rissigen Betons daneben steht. Der Beton selbst weist ein Netzwerk von Rissen auf, das auf Alter, Verschleiß und die unerbittlichen Kräfte der Natur hindeutet. Die Fotografie ist in gedämpften, kühlen Tönen gehalten, was das Gefühl der Isolation und des Verlaufs der Zeit verstärkt. Spuren von grüner Farbe auf den Bordsteinen verleihen dem Ganzen eine subtile Farbnote und betonen gleichzeitig die Umgebung. Insgesamt präsentiert die Fotografie eine Studie von Texturen, Mustern und dem Zusammenspiel zwischen von Menschenhand geschaffenen Strukturen und natürlichem Abbau.
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